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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 26. Juli, N In Abends. 3 

Paris, 26. Juli. In Abscon (Departement 
Nord) fand geſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
Arbeitern und Truppen ſtatt. Auf beiden Seiten 
wurde die Feuerwaffe gebraucht. Ein Unruheſtif⸗ 
ter wurde getödtet. Dem Anſcheine nach iſt die 
Arbeiterbewegung durch auswärtige Agenten der 
Internationale veranlaßt. Nach Depeſchen von 
heute nimmt die Aufregung ab. 

Brüſſel, 26. Juli. Berichte aus Mons mel⸗ 
or die Beendigung des Arbeiterſtrike im Bo⸗ 
rinage. 

Peſt, 26. Juli. Deak iſt auf ſeinem Landſitze 
erkrankt. Depeſchen melden, daß der Schwächezu⸗ 
ſtand zunehme. 

Bern, 26. Juli. Ein päpſtliches Breve zweigt 
den Canton Genf von der Diöcefe Lauſanne ab 
und erhebt Mermillod, Biſchof in partibus von 
Hebron, zum Biſchof von Genf. 


Deutſchland. 

Berlin, 25. Juli. Ein ſchöner Erfolg der 
neuerwachten Macht des Deutſchen Reichs iſt in 
Port au Prince errungen durch den ſo lange vergeb⸗ 
lich erhofften Schutz, den unſere Landsleute an fer⸗ 
fernen Küſten erhalten haben. Man hat ſchon ge⸗ 
hört, wie zwei deutſche Kriegsſchiffe ſich der Forde⸗ 
rungen angenommen haben, die zwei deutſche Kauf⸗ 


leute lange vergeblich an die Republik Hayti geſtellt, 


wie ſie ſich, als die Negerregierung glaubte, auch 


ferner noch mit Worten bezahlen zu können, kurzer 

Hand zweier haytiſcher Kriegsſchiffe bemächtigten und 
und 
Als ſie auf dieſe Weiſe 
ihren Zweck erreicht hatten, ſtachen fie wieder in See. 
Capitain Batſch freilich, der, was nur dem Kaiſer 


dadurch unblutig die Bezahlung von 3000 Pf 
Sterling zu Wege brachten. 


gebührt, ein Ultimatum geſtellt, mag ſeine Vollmach⸗ 


ten wohl erheblich überſchritten haben. Man weiß 
freilich, daß in fernen Gegenden bei Verhandlungen, 
die ſchon lange vergeblich geführt wurden und einer 


halbbarbariſchen Regierung gegenüber weniger Um⸗ 
ſtände zu machen ſind. Die „K. Z.“ erinnert hier⸗ 
bei an einen ähnlichen Fall, als die engliſche Regie⸗ 
rung 1850 ihrer vom Bosporus zurückſegelnden 


Flotte den Befehl ertheilte, den Piräeus anzulaufen 
und von der griechiſchen Regierung fünf bis ſechs 
derungen beizutreiben, melche gütlich zu erlan⸗ 


For 
ge 


zahlte ungefähr 8000 Pfd. Sterling, und die eng⸗ 
liſche Flotte ſegelte weiter. In ganz Europa erhob 
ſich ein furchtbares Geſchrei gegen Palmerſton, der 
durch eine Gewaltthat das kleine Griechenland bru⸗ 


taliſirt habe. Die engliſche Regierung war aber 
auch faſt in jedem einzelnen Falle im Rechte, wenn 
fie eine gewiſſe Entſchädigung beanſpruchte. Da die 


griechiſche Regierung factiſch jede Entſchädigung ver- 


weigerte und auf die gerechteſten Beſchwerden gar 
keine Antwort mehr ertheilte, ſo konnte man nicht 
an dem Satze vorbeikommen, daß die Kleinheit 
Griechenlands dieſem Staate keineswegs ein Privi⸗ 
legium ertheile, einer großen Macht auf der Naſe 


herumzutanzen und daß gem die allerdings fehr un- 
gewöhnliche Weiſe, wie England die Streitfrage er⸗ 
ledigte, ſich nicht viel einwenden laſſe. Ob ein ähn⸗ 


licher Ausnahme und Nothfall auf Hayti vorge⸗ 


legen, darüber erfahren wir nicht viel. Ueber den 


eee Fall läßt ſich beim Mangel einer 
ründlichen Kenntniß noch kein endgiltiges Urtheil 
fle Die Deutſchen in Port au Prince ſelbſt 
ollen mit dem Verfahren der deutſchen Kriegsſchiffe 
nicht einverſtanden ſein. So wird der „Ost ⸗1g.“ 
von einem Seemanne geſchrieben: „Man ſollte glau⸗ 
ben, daß ſich die Deutſchen über dieſe energiſche Un⸗ 
terſtützung ihrer Rechte gefreut hätten, aber im Ge⸗ 
entheil. Sie erklärten in einer Adreſſe an den 

räſtdenten, daß ſie von der ganzen Sache nichts 
K 0k ¼ v! EEE ETRGETBES TESTEN ENTER. 


Panebianco, 5 
der Großpönitentiarier des Papſtes, iſt eine ſchöne 
hohe Greiſengeſtalt, ſchlank, weißhäuptig mit ener⸗ 
giſchem Geſichtsausdruck. Man muß ihn in ſei⸗ 
nem langen aſchgrauen Seidentalar ſitzen ſehen am 
Gründonnerſtage auf ſeinem Thron, wo er öffentlich 
vor aller Welt jedem Büßenden und Bereuenden 
Gehör giebt und ihm wie ein Gott die Sünde ab⸗ 
nimmt, die bekannt und bereut wird angeſichts der 
ganzen latholiſchen Welt. Dieſer Prälat ſoll nun 
von Pius zu ſeinem Nachfolger beſtimmt ſein. Das 
iſt glaublicher als alle die früheren Nachrichten, 
welche Patrizi, Copalti u. A. zu dieſer Nachfolge 
auserſehen hatten, glaublicher für Jeden, der den 
alten Panebianco einmal geſehen hat inmittten jenes 
Cardinalgottesdienſtes in der ſixtiniſchen Kapelle, wo 
er an Energie, Bedeutung und greiſenhafter Schön⸗ 
heit alle ſeine Genoſſen überragte. Ueber denſelben 
äußert ſich eine römiſche Correſpondenz der „Gazetta 
d'Italia“ folgendermaßen: Panebianco iſt 1808 in 
Sicilien geboren und wurde 1861 zum Cardinal⸗ 
prieſter, 1867 zum Groß⸗Pönitentiarius ernannt. 
Sein Vorbild iſt Sixtus V. Mit Vorliebe ſtudirte 
er deſſen Leben und Handlungen und bewohnte ſogar 
deſſen Zelle. Als er eines Tages, in Betrachtungen 
vertieft, ſich mit feinem Ideale identificirte, hörte er 
an der Thüre ſeiner Zelle klopfen und erhielt die 
Mittheilung, daß ihm der Cardinalpurpur zugedacht 
ſei. Fra Anton Maria war in keiner Weiſe über⸗ 
raſcht, wie wohl jeder andere geweſen fein würde. 


& x ti Ft 
Fele ee aufgehetzt durch die fremden 
iplomaten, ſuchte ſich auch damals noch dem eng⸗ 
liſchen Ultimatum zu widerſetzen; aber da die engli⸗ 
ſche Flotte ſich einer Anzahl griechiſcher Schiffe be⸗ 
„Fächtigte und die Blokade erklärte, fand fie es für 
gut, die engliſchen Forderungen zu befriedigen. Sie 


gewußt hätten und daß ſie dieſelbe ſogar mißbillig- } hang mit der ganzen e e Politik aufgefaßt 
ten.“ Auf dieſe Mißbilligung darf man aber kein] werden kann, ſich die Flüge 


großes Gewicht legen. Denn die 
Hayti bleiben in der Gewalt der Herren Neger und 
ſind in Gefahr, das Opfer ſchwarzer Vorurtheile 


und der aufgeregten Leidenſchaften zu werden, die 


ſie für ihre Perſon durch jene Adreſſe zu beſchwichti⸗ 
gen ſuchten. 
das Verfahren der Regierung von Hayti keineswegs 
gebilligt zu haben. Hoffen wir alſo, daß bei genaue⸗ 


rer Kenntniß der Sache das kräftige Verfahren der 


deutſchen Kriegsſchiffe ſich als gerechtfertigt heraus⸗ 
ſtellt und anderswo, z. B. in Li 
Kaufleute für bedeutende Summen nicht zu ihrem 


Rechte kommen können, einen heilſamen Eindruck 


machen werde. Im Allgemeinen aber iſt die Macht 
unſeres Vaterlandes ſo hoch geſtiegen, daß wir uns 
auch vor dem Schein des Mißbrauchs ſorgfältig hü⸗ 
ten müſſen. 

— Die Militär⸗Schießſchule hat fo erheb- 
liche Erfolge erzielt, daß man mit der Abſicht oe 


geht, ein analoges Inſtitut auch auf dem Gebiete 
des Felddienſtes zu ſchaffen. Vorausſichtlich wird 
dafjelbe den Namen „Tiraillirſchule“ führen und 
den Zweck haben, die Kunſt theoretiſch und praktiſch 
auszubilden und zu üben: die verheerenden Wir⸗ 
kungen der modernen Feuerwaffen gegen Infanterie 
möglichſt abzuſchwächen, das moderne Infanterie⸗ 
gewehr möglichſt auszubeuten. Als weiterer Zweck 
ſchließt ſich naturgemäß an die Förderung und Ver⸗ 


vollkommnung der geſammten Infanterietaktik. 
Colberg, 24. Juli. 


iſt jetzt die Nachricht eingetroffen, daß 


daß auch die Vertheidigungswerke des Ha 
Strandes in Fortfall kommen werden. 


Braunſchweig, 22. Juli. Dem hier tagenden 
Arbeitertage iſt ein Begrüßungsſchreiben von 
braunſchweigiſchen Huſaren zugegangen, und 


wurde daſſelbe in der Verſammlung verleſen. Nach 
dem „Volksfrd.“ beſchweren ſich die Huſaren bitter 
darüber, die Räume nicht betreten zu dürfen, wo der 


Arbeitertag ſeine Sitzungen hält. Das Schreiben 
ſchließt: „Die braunſchweigiſchen Huſaren ſenden 
den Verſammelten des Arbeitertages ihre herzlichſten 
Grüße. Obwohl im Waffenrock und in der Kaſerne, 


e 25 Sake de ale 9556 ber Aubert 
Das betreffende Schriftſtück wurde nach ſeiner Ver⸗ 


leſung ſofort den Flammen übergeben, darauf ein 
A den braunſchweigiſchen Huſaren aus- 
) 


gebracht. 
Oeſterreich. 
Wien, 24. Juli. Das preußiſche General; 


ſtabs Werk hat bekanntlich von den Strategen des 
„Peſter Lloyd“ ſowie von den Politikern des Blattes 
eine Kritik voller Gehäſſigkeiten und Vorwürfe er⸗ 
fahren. Wie wir jetzt erfahren, ſtammen dieſe Artikel 
aus der Feder eines früheren preußiſchen Lehrers, 
Walter Rogge, eines geborenen Elbingers, der, 
ein Geſinnungsgenoſſe Freſe's, bereits ſeit 1850 in 
Oeſterreich, gegen Preußen agitirt und hetzt. Herr 
Rogge iſt übrigens zugleich naher Verwandter, ein 
Vetter der Gattin des Kriegsminiſters; Gräfin 
redigers 
Rogge aus Schleſien. — Dem „Vaterland“ wird 
„verläßlich“ neuerdings berichtet, „daß zwiſchen dem 
eisleithaniſchen und dem gemeinſamen Miniſterium 
ein förmlicher Kampf ausgebrochen ſei; dem Grafen 
Andraſſy wird nämlich von feinen cisleithaniſchen 


Roon iſt bekanntlich die Tochter eines 


Collegen zugemuthet, in der Jeſuitenfrage aus Grün⸗ 
den der auswärtigen Politik, namentlich aus Rück⸗ 
ſicht auf Deutſchland, energiſch vorzugehen dagegen 


behauptet wieder Graf Andraſſy, dieſe Angelegenheit 
gehöre in das Reſſort des Herrn v. Stremayr, er 
ſolle demnach vorausgehen.“ Das „Vaterland“ fügt 
hinzu: „Da man nun kaum annehmen kann, unſere 


Herren Miniſter hätten ſich plötzlich zum Jeſuitismus 
bekannt, ſo bleibt nur die elf abr daß ſo⸗ 
wohl Andraſſy als auch Stremayr befürchten, ſich 
an einer Frage, die allerdings nicht ohne Zuſammen⸗ 
CCC ĩ ĩðͤv . bbb 


Er begnügte ſich zu ſagen: Lo sapevo (ich wußte 
es). Er wird daſſelbe jagen, 8 nn bis Worte 
entgegenklingen: Nuntio vobis gaudium magnum: 
habemus pontificem Mariam Antonium Pane- 
bianco, qui assumpsit nomen Clementis deeimi 
quinti. (Wir verkünden Euch große Freude: wir 
haben einen (neuen) Papſt, Antonia Panebianco, der 
den Namen Clemens XV. trägt. Vor dem präch⸗ 
tigen Denkmal Clemens XIV. von Canova verſprach 

anebianco — gleich Victor Emanuel auf dem Grabe 

arl Alberts — von Neuem den Orden der Jeſui⸗ 
ten aufzuheben; aber um dieſen großen Zweck ſeines 
Lebens zu erreichen, fühlte er, daß er Felice Peretti 
nachahmen und ſich verſtellen muͤſſe. Anſcheinend ift 
er ein fanatiſcher Bewunderer und ein glühender Ver⸗ 
ehrer der Geſellſchaft Jeſu .. . Eine innige Freund⸗ 
ſchaft verbindet den Großpönitentiar mit dem Pater 
Beckr. Gleich Sixtus V. ſpricht ſich der 
Cardinal nicht aus, er öffnet ſich Niemandem, 
enthüllt nichts, ſondern wartet den Tag ſeiner Er⸗ 
höhung ab. Wir werden ihn in dieſem feierlichen 


Augenblicke ſehen — wenn dieſer Moment überhaupt 


kommt. Inzwiſchen iſt er zurückhaltend, ſchweigſam, 
nachdenklich, gleich einer Sphinx in der Mönchskutte. 
Er lobt den Syllabus und vertheidigt mit feiner 
nicht gewöhnlichen theologiſchen Wiſſenſchaft die Un⸗ 
fehlbarkeit absque consensu ecelesiae. Auf feinem 


broncenen und aſketiſchen Geſichte, in feinem ſici⸗ 
lianiſchen Blicke glänzt der Wiederſchein der Schei⸗ 
terhaufen, welche an Torquemada und Ruffo erin« 


Deutſchen auf 


Auch ſcheinen die fremden Geſandten 


B. in Lima, wo auch deutſche 


Die „Z. f. P.“ meldet: 
Wie uns mit ganzer Beſtimmtheit verſichert wird, 
Colberg 
vollkommen entfeſtigt werden ſoll und zwar ſo, 

ens und 


reits die aufgehende Sonne erblicken, wandeln ſchon 
nach dem Kloſter der heiligen Apoſtel, um die 
Morgenröthe zu begrüßen. Die auswärtigen Mächte, 
welche eben ſo unſicher ſind, bereiten ſich vor, das 


Wie dem „Sidcle“ aus Algier geſchrieben wird, iſt 
die franzöſiſche Verwaltung in Sachen der Elſäſſer 
und Lothringer, welche in Algier „die Heimath“ 
finden ſollten, ſo weit vorgerückt, daß ſieben, ſage 
ſieben elſäſſiſche und i auf den 
am 15. September v. J. von der Nationalverfamm- 
lung bewilligten Ländereien untergebracht wurden. 
Spanien. 

Nach glaubwürdigen aus Madrid angelangten 
Nachrichten weiß man, daß die Car liſten⸗Inſur⸗ 
rection noch durchaus nicht niedergeſchlagen iſt, 
vielmehr nimmt der Aufſtand namentlich in der Pro⸗ 
vinz Catalonien bedenkliche Dimenſionen an. Die 
Siegestelegramme, welche die Regierung ohne Un⸗ 
terlaß veröffentlicht, verdienen nur einen ſehr beding⸗ 
ten Glauben. H. C.) 


Türkei. 

In dieſem Augenblick iſt Conſtantinopel der 
Mittelpunkt einer Agitation, welche nichts geringeres 
bezweckt, als den mohammedaniſchen Fanatismus Ei 
wecken, und zu dieſem Ende einen Aufruf an alle 
Mohammedaner von Marokko bis nach Indien hin⸗ 
ein erließ, um einen Verein unter dem Namen 
„Einheit des Islams“ zu bilden. — Der „Ibret“ 
gab vor einiger Zeit haarſträubende Schilderungen 
von der raffinirten Grauſamkeit der engliſchen 
Steuereinnehmer in den mohammedaniſchen Diſtricten 
Indiens. — Ein anderer Artikel über den Beſuch 
des italieniſchen Kronprinzen Paares in 
Berlin ſchließt mit der Frage: „Welche unheilvollen 
blutigen Kriege mögen da wieder ausgebrütet worden 
fein? Welche verhängnißvollen Plane mögen ſich in 
der Wiege des unſchuldigen Täuflings verſteckt 
haben?“ Daß dieſer Beſuch einen Krieg gegen das 
heilige Rußland und einen zweiten Krieg gegen das 
heilige Frankreich involvirt, gilt hier als ausgemachte 
Sache; iſt doch das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß auf 
Grundlage der Zilfiter Verhandlungen jetzt hier ſo 
ſehr in Gunſt, daß eine Broſchüre, welche ein 
patriotiſcher Türke gegen dieſes Bündniß geſchrieben 
und im Auslande hatte drucken laſſen, von der 
hieſigen Zollbehörde nicht zugelaſſen wurde. 

Amerika. 

Bogota, 2. Juni. Der Geſandte des deut⸗ 
ſchen Reichs, Dr. Schuhmacher, iſt geſtern von 
dem Präſidenten der Ver. Staaten von Columbia 
empfangen worden, um ſeine Beglaubigungsſchreiben 
zu überreichen. Herr Schuhmacher gab in_ feine 
ſchen Kaiſers für das Gedeihen der columbiſchen 
Union Ausdruck, mit welcher Deutſchland ſo wichtige 
Verbindungen habe, daß eine politiſche Vertretung 
als nothwendig erwieſen habe. Deutſchland 
könne nur wünſchen, daß dieſes ſchöne Land, deſſen 
Boden von der Natur ſo reich begünſtigt ſei, desen 
Volk ſich mit ſo edlem Eifer dem geiſtigen und ma⸗ 
teriellen Fortſchritt widme, deſſen Grenzen ſo hoch⸗ 
wichtige Punkte für den Weltverkehr umfaſſen, auf 
dem Wege der Wohlfahrt und im Schatten des 
Friedens wandle. Der Präſident wies in ſeiner 
Antwort auf die deutſchen Anſtedlungen in Colum⸗ 
bia hin, und ſprach die Hoffnung aus, daß die 
freundſchaftlichen Beziehungen der Republik zu dem 
deutſchen Reiche ſich immer mehr befeſtigen und er⸗ 
weitern möchten. . 


zu verbrennen.“ 
Dänemark. 

Copenhagen, 22. Juli. Geſtern ward hier 
mit der Schlußberathung über die Arbeiterfrage 
die nordiſche Induſtrie⸗Verſammlung geſchloſſen. 
Angenommen wurden drei Erklärungen; die erſte 
ſpricht bei Anerkennung der Thatſache, daß die von 
der Händearbeit lebende Klaſſe noch nie eine ſo große 
Wohifahrt erlangt habe, wie in dem legten Menſchen⸗ 
alter, die Pflicht aus, die Beſtrebungen der Arbeiter 
für mehr oder minder umfaſſende Verbeſſerungen zu 
unterſtützen; die zweite erklärt die Bereitwilligkeit der 
Induſtrietreibenden, die Opfer zu bringen, welche ein 
mehr gründlicher und umfaſſender Volksunterricht 
fordert, wenn dieſer den wenigſt Bemittelten zu 
Gute lommen ſoll, und den beſonderen Wunſch, daß 
für die erwachſene Arbeiterjugend neben dem Fach⸗ 
unterrichte eine weckende Mittheilung von Kenntniſſen 
über Geſchichte, namentlich des Vaterlandes, hergehe. 
Als nothwendigen, vorbereitenden Schritt für fernere 
Veranſtaltungen zu Gunſten des Arbeiterſtandes 
empfiehlt der dritte Beſchluß, die Ausarbeitung einer 
Induſtrie⸗Statiſtik und das Niederſetzen einer Com⸗ 
miſſion zur Unterſuchung der Bedingungen, unter 
welchen gearbeitet wird, und beſonders der Löhnungs⸗ 
verhältniſſe in der Stadt und auf dem Lande. 

Schweden. 

„Morgenbladet“ macht bekannt, daß 12525 
Plätze bis auf Weiteres als choleraanſteckend 
betrachtet werden ſollen, nämlich St. Petersburg 
und Kronſtadt, Odeſſa und ſämmtliche übrigen 
ruſſiſchen Häfen am Schwarzen und am Azowſchen 
Meere. Schiffe, welche Cholerakranke an Bord haben 
und nach Häfen im ſüdlichen Theile Norwegens be⸗ 
ſtimmt ſind, müſſen von den Lootſen nach den 
Quarantäne⸗Einrichtungen bei Chriſtiansſand oder 
Frederikspörn gewieſen werden; in anderen Häfen 
riskiren es die Schiffsführer, ihre Kranken an Bord 
behalten und einſtweilen in Quarantaine liegen 
bleiben zu müſſen. 

. England. 

Die „Morning Poſt“ will willen, daß beim 
nächſten Zuſammentreten der Internationale in Haag 
eine Spaltung zu erwarten ſei. Die britiſche Ab⸗ 
tbeilung werde ſich lostrennen, da der Bund ſie durch⸗ 
aus nicht vor dem Import continentaler Arbeit in 
den letzten Strikes geſchützt habe. 
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Z Drankreic er 
Paris, 23. Juli. Rochefort iſt krank und 
darum noch nicht nach Neu⸗Caledonien deportirt. 
Das verdankt man der Milde der Gemahlin des 
Miniſters Jules Simon. Rochefort ſtand unter dem ſich 
Kaiſerreich noch mit Madame Simon Gevatter bei 
einer Enkelin Victor Hugos, jetzt ſoll es die Frau 
Gevatterin für ihre Pflicht halten, ihrem kranken 
Gevatter, der die Deportation nicht überſtehen würde, 
zu Hilfe zu kommen. So berichtet „Corr. Havas“. 
Heute iſt großes Diner beim Präſidenten der Re⸗ 
publik; geladen ſind viele Generale und der Ser⸗ 
geant Boeltz, der die Veſte Lützelſtein zu vertheidigen 
hatte; ferner Herr Gambetta, den der republikani⸗ 
ſche Geſchichtsſchreiber Lanfrey fo überaus bos haft 
den „Carnot der Niederlagen“ nennt. 

e Der Gemeinderath von Paris hat in 
ſeinen letzten Sitzungen das Programm für den 
Wiederaufbau des Stadthauſes votirt. Die 
von Bocador herrührende Hauptfagade ſoll jedenfalls | Haparanda 338,5 11,2 W ſchwach bedeckt. 
ganz wiederhergeſtellt, im Uebrigen den concurriren- Helſingfors n | 
den Künſtlern freie Wahl gelaſſen werden, ob ſie in 
ihren Plänen den ganzen ehemaligen Umfang des Mo 
Gebäudes beibehalten, oder fih anf die urſprüng⸗ 


1 
1 
t 


lichen Aa en beſchränken wollen. Die Ent⸗ N eg Kis 80 ſchwach heiter. 

würfe ſind bis zum 31. Januar 1873 bei der Seine⸗ nz berg 838,9 +16 chw. heiter. 
Präfectur einzureichen und müſſen von einem Koſten⸗ Dana 338 ＋1⁴ 3 Nördl. flau beiter. 
überſchlage begleitet fein. — In Billy⸗Mon⸗ uus 330 155 O. ſchwach beiter. 

tigny machen die Bergleute Strike. Es iſt dabei Sösln 338814989 ſchwach völlig heiter. 
zu ernſteren Unordnungen gekommen. 24 Indivi⸗ erg 888 ſchwach völlig beiter. 
duen wurden verhaftet. Ein Gendarm wurde durch — 101 2 44180 888 ſchwach — 

einen Steinwurf verwundet, einer der Unruheſtifter Prüsse 335.9 41193 SS 117 auh ae . 
getödtet. — Laut dem „National“ hat der Kriegsminiſter] Koln 335,6 17.2 mäßig fehr Fr 5 
die Bildung von Luftſchiffer⸗Compaznien, welche den Wiesbaden 333,4 415,8 NO ſchwach völlig heiter, 
Armeecorps beigegeben werden ſollen, beſchloſſen. — | Trier 332,0 160.8 ſſchwach heiter, 

nern, oder vielleicht der des Cometen, welcher den Recht der Excluſive geltend zu machen — wir wer⸗ 


Planeten Loyola zertrümmern wird. Der hochwür⸗ 
dige Panebianco verſpricht jedenfalls, welchen Weg 
er auch einſchlagen werde, ein unbeugſamer Papſt zu 
werden. Zwei Menſchen glauben feſt an die hohe 
Beſtimmung des Großpönitentiar: er ſelbſt und Pio 
nono. Vor Kurzem fertigte der heilige Vater eine 
geheime Bulle aus, in welcher er ihn dem künftigen 
Conclave als ſeinen Nachfolger empfahl. Geheimniß⸗ 
voll wie Savonarola, iſt der purpurgeſchmückte 
Franziskaner der Sclave einer mittelalterlichen 
Utopie, welche ſich in einem Verſuche der Wiederher⸗¶ N 
ſtellung des achtzehnten Jahrhundes auflöſen könnte, 
wenngleich er in den geheimſten Falten ſeiner Seele 
und ſeines Herzens den Wunſch hegt, der Wieder⸗ 
herſteller der Kirche zu werden. Er, Mitglied des 
freiſinnigſten Ordens, könnte in Wahrheit eine neue 
Epoche begründen, wenn er den Stempel veralteter 
Formen bei Seite wirft. Eben ſo leicht möglich iſt 
es aber auch, daß wir in ihm den Prediger eines 
allgemeinen Kreuzzuges gegen Italien ſehen. Die 
Geſellſchaft Jeſu, welche nicht an den Myſticismus 
glaubt, betrachtet ihn mit Beſorgniß, da ſie nicht 
weiß, ob ſie ihn zu ihren treueſten Freunden oder 
zu ihren heftigſten Gegnern zählen ſoll. Die Höf⸗ 
linge, welche mit Recht oder Unrecht in ihm be⸗ 


ſters. 5: 

Frankfurt. Die Südſeite des abgebrannten 
Pfarrthurms unter dem Octogon it nun vollſtändi 
gerüftfrei und zeigt fi in ihrer herrlichen arehitectonke 
ſchen Vollendung. Die Renovirungsarbeiten auf der 
Oſtſeite der Kirche find in letzter Zeit lebhaft in Angriff 
genommen. N 

Wiesbaden. Um die Stelle eines ſtädtiſchen 
Kurkapellmeiſters baben ſich 80 Candidaten ge⸗ 
meldet. Am meiſten Chan en dürfte Parlow haben. 
Ein Genueſer Haus hat in Neapel 5 Gentner 
Aſche vom letzten Veſuvausbruch beſtellt, um damit 
Düngverſuche anzuſtellen. 


Submiffion 
auf Ziegellieferung. 


Die Anlieferung von 68 Mille weiß⸗gel⸗ 
ben — re nach Lünette Wobeſer 
auf dem Holm ſoll in einer öffentlichen Sub⸗ 
million verdungen werden. 

terzu iſt auf 
ontag, den 29. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Fortifikations⸗Büreau ein Termin ange⸗ 
ſetzt, bis zu welchem Reflectanten ihre verſte⸗ 
elten und mit Probeziegeln begleiteten Of⸗ 
erten pünktlich einreichen wollen. Die Liefe⸗ 
rungsbedingungen ſind während der Dienſt⸗ 
ſtunden im Fortifikations⸗Bureau einzuſehen. 
Offerten, welche nach dem Termine eingehen, 
nicht correct abgefaßt ſind oder deren Ein⸗ 
ſender die Bedingungen nicht vor dem Ter⸗ 
mine geleſen und unterſchrieben haben, blei⸗ 
ben unberückſichtigt. 

Danzig, den 19. Juli 1872. 


Königliche Fortiſikation. 
Bekanntmachung 
Die unbekannten Erben und Erbnehmer 
der am 15. Auguſt 1858 zu Fiſcherscampe 
verſtorbenen Gaſtwirthsfrau Chriftine 
Weick geb. Jacobſen, deren Nachlaß in 
den in unſerm Depofitorium befindlichen 
34 & 11 Gr 8 K nebit Zinſen beſteht, wer⸗ 
den zum Termine 3 
den 17. April 1873, 
Vormittags 113 Uhr, 
vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath von Selle 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen 
auf den Nachlaß der Verſtorbenen präcludirt, 
der Nachlaß dem ſich legitimirenden Erben 
. freien Dispoſition verabfolgt werden und 
er nach der Präcluſion ſich etwa meldende 
nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlun⸗ 
gen und Dispoſitionen Jenes anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erb⸗ 
chaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbun⸗ 
en ſein ſoll. 
Elb ing, den 1. Juli 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (1682) 


Knaben-Institut 


von 


Prediger Dr. Hessel. 

In dem Knaben-Institut des Unterzeich- 
neten werden die Schüler bis zur Tertia 
der höheren Schulen vorbereitet. Ausser- 
dem regelmässiger Cursus bis zum Einjäh- 
rigen-Examen. Auf Wunsch wird von ein- 
zelnen Unterrichtsgegenständen dispensirt, 
sowie eine Theilnahme an einzelnen Lehr- 
rs gestattet. Gute Pensionen zu 

150 Thlr. bei hiesigen Familien wer- 
den nachgewiesen. Aufnahme jederzeit. 

Danzig, im Juli 1872. 

Prediger Dr. Hessel, 
Altstädt. Graben 94, 


der Börse, während ein viertel in 


participirt. 


theilt. 


besagt der Prospect. 


Preuss. Courant, 


und sind Zeichnungen zu diesem höchst nutzenbringenden Unternehmen 


baar einzusenden. 


den auf frankirte Anfragen gratis und franco zugeschickt. 


Vorläufige Anzeige. 
L. Broekmann’s 


Fuß 
befinden, dre — er, Clowus ıc., 


Holzmarkte 


Vorſtellung findet 
Sonnabend, den 3. Auguſt, Abends ½/ 8 Uhr, 

ſtatt, und wird Näheres noch durch beſondere Anzeige und Zettel bekannt gemacht werden. 

Die hohe Ehre, welche meinem Inſtitute durch fo zahlreichen Beſuch bei meinem 
letzten Hierſein vor 3 Jahren zu Theil wurde, läßt mich auf freundliche Aufnahme ſchließen 
und wird mich beſonders veranlaſſen, auch bei meinem diesjährigen Hierſein die hohe 
Gunſt eines verehrten Publikums auf's Neue zu erwerben. 

Mein vierfüßiges Künſtlerperſonal bat ſich innerhalb 3 Jahren durch mehrere 

neue, hervorragend dreſſirte 5 vermehrt, und ſind die Decorationen und 
Coſtüme ganz neu und böͤchſt elegant. 


Const. Ziemssen, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, 
Lauggaſſe 55. 


Chirurgen u. ſ. w. erhalten auf Beſtellung 


Mit der ergebenen Bitte, meinem Unternehmen Ihre hohe Gunſt auch dieſes Mal 
franco u. gratis von Stahel in Würzburg 
deſſen „Verzeichniß werthvoller Werke 


zu ſchenken, zeichne hochachtungsvoll 
N L. Brockmann, Director. 
neueſter Zeit zu amtiquarifchen Preiſen. Ne ER 2 = 
Circus A. Salamonsky. 
Großes Heute, Sonnabend, den 27. Juli: 
Uhren Lager.] 


Erſte Vorſtellung HR 
in der höheren Reitkunſt, Pferdedreſſur, Gymnaſtik, Mimik, 
W. Manneck, 
Matzkauſchegaſſe No. 4. 


Manövern, Quadrillen ꝛc. 
Die Vorſtellung beſteht aus 16 verſchiedenen Productionen. 
Die Zwiſchenpauſen werden durch 8 Clowns ausgefüllt. 
Goldfiſch e l. kleine Es wird gebeten ſich des Rauchens im Circus zu enthalten und keine Hunde mit⸗ 
Schild fröten, (Die Cireuskaſſe iſt täglich von 11 bis 1 Uhr, dann von 2 Uhr bis zum Schluß der 
wie alle zu Aquarien r Gegenſtände] Vorſtellung off 
e 


Anfang des Concerts der Circuskapelle um 74 Uhr. 
Anfang der Vorſtellung um 8 Uhr. 5 

fit 20 Fu, I. BI 15 4 f. I Gaberie 5 Mr. 
Sperrſitz ‚I Platz Er, II. Pla r, Gallerie k 
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem I. und l. Platz die Hälfte, 


Ausführliche Programme find beim Eintritt im Circus à 1 zu haben. 
Circusöffnung um 7 Uhr 
zubrin 
offen, 8 
emp Billete haben nur zu der Vorſtellung Giltigkeit, zu welcher ſolche gelöft werden. 
die Aquarien⸗Handlung von Morgen Vorſtellung mit neuem Programm. 


Hockachtungsvoll 
August Hoffmann. A. Salamonsk 
Le ckhonig (1707) 8 Director. » 


friſcher und feinſter Qualität empf. 
‚ Hamm, vorm.: v. Riesen, 
Schidlitz No. 50, 


Thorner Pfefferkuchen Dachpappe, Pappnägel 


offerirt Gill, mi 
von Gustav Weese, L. Flemming, 


f f . Johannistbor 44. 
Engliſche Biscuits Matico-Injection 


Standgeſäße in Glas und Porzel⸗ 
lan, Firmen⸗ und Kaſtenſchilder ꝛc. 


werden mit ſauber eingebrannter 11 
Schrift ſchnell und billigſt geliefert. von Huntley & Palmers, London, hält vorräthig die 
ze. rt empfiehlt Apotheke zum Engl. Hsapven, 
it . Breitgaſſe 97. 
a J. 6. Amort, Dr. Brückner’s 
cialarzt hör. i 1 4. 72 2 2 
o — Hämorrhoiden-Thee 


Hautkrankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den hart- Stotternde 


äckigsten Fällen fü ündlich . 14 Ta eilt. 8, 1 6 7 
r gratis arte | EIN gut EThALLeNer Flügel 
strasse 91 vond—1u.4T Chr Aus-] Burgſteinfurt in Weſtphalen. Goliſander) ſteht billig zum Verkauf in 
wärtige brieflich. (1684) W. Meyenberg, Spracharzt.] Wolleuthal bei Skurz. 


empfiehlt die Apotheke z. Engl. Wappen 
Breitgaſſe No. 97. - (1687). 


Circus und Affentheater.“ 


Buchen⸗„ 
bril⸗ 


während der Dominikszeit einen Cyelus von Vorſtellungen zu geben. Die Eröffuungs⸗ 


Subscriptions-Eröffnung zur Bildung eines 


Consortiums zur Betreibung vont 
Börsengeschäften 


in Staatspapieren, Eisenbahn- und Bank-Actien. 
AUSZUG AUS DEM PROSPECT. 


Von der Idee durchdrungen, dem kleinen Capital die Gelegenheit zu verschaffen, sich an den so nutzenbringenden Geschäften, 
welche durch An- und Verkauf aller Arten Werth-Effeeten an der Börse betrieben werden, zu betheiligen, hat der Unterzeichnete 
es sich zur Aufgabe gemacht, ein Consortium zur Betreibung von dergl, Geschäfte zu errichten, um mit dem vereinigten Capital 
desselben mit der an der Börse herrschenden Capitalmacht in erfolgreiche Coneurrenz treten zu können. 

Langjährige Erfahrung im Bankfache und die für Betreibung von Börsengeschäften erforderliche Routine sowohl, als auch 
zahlreiche Verbindungen mit allen grösseren Bankplätzen Europas setzen den Unterzeichneten in den Stand, seinen Committenten 
die günstigsten Resultate für ihr eingeschossenes Capital in Aussicht stellen zu können, 
aller für das Consortium zu unternehmenden Geschäftsoperationen selbst zu übernehmen, 

Das Gesammt-Capital aller Betheiligten dient zu drei viertel Theilen als Unterlage für die zu unternehmenden Geschäfte an 


und verpflichtet sich derselbe, die Leitung 


Prämien-Anleihe-Obligationen von 30 verschiedenen der grössten 
und renommirtesten Prämien-Anleihen 


angelegt wird, welche zu Gunsten des Gesammt-Consortiums spielen, und woran jeder der Betheiligten pro rata seiner Antheile 
Die Berichte über die von dem Unterzeichneten für Rechnung des Consortiums an der Börse unternommenen Geschäfte wer- 
den den Betheiligten täglich, zusammen mit dem offlciellen Courszettel des Börsen-Syndicats franco übermittelt, und alle sechs 
Monate, dieses Mal ausnahmsweise am 31. December d. J., die Bilanz gezogen und der Gewinn pro rata unter die Mitglioder ver- 
Für die Bildung und Verwaltung des Unternehmens reservirt sich der Unterzeichnete 20 pCt. vom Reingewinn; alles andere 


Die Betheiligung geschieht mittelst directer Anzeige an den Unterzeichneten und Einsendung von 


10 pCt. = Thlr. 10 für jeden Antheil von 100 Thaler 


bis zum 31 Juli d. J. 


Detaillirte Prospecte, worin gleichzeitig die für das Consortium spielenden Prämien-Anleihen speeificirt aufgeführt sind, wer- 


Bankhaus Siegmand Heckscher, 


in Hamburg. 


a 
Filz zum Umkleiden 
von Waſſerleitungs⸗Nohren 
empfiehlt 


Robert Upleger, 


1. Damm No 5. 


Matjes-Hering 
(exquisite Qualität) 
am Lager bei 


Carl 


itschke, 
(1582) Comteir: No, 12. 
chen⸗ und 


Kiefern⸗Kloben⸗Holz 


offerirt 
A. Hamm, vorm.: v. Riesen, 
Schidlitz No. 30. 


500,000 


Mauerſteine guter Qualität, ſcharf ge 
brannter Mittelbrand, frei von Kallmergel, 
werden in Lieferungen pro Auguſt / Septem⸗ 
ber / October gekauft von 


Herrm. Berndts, 
Privat⸗Baumeiſter, 
4627 Laſtadie No. 4. 


Wallburger Saat⸗ 
Roggen, 


empfehlenswerth wegen ſeines hoben u. Stroh⸗ 
Körner⸗Ertrages, guter Beſtaudung u. Wider⸗ 
ſtandes gegen Witterungseinflüſſe, offerirt 
franco Bahnhof Lauenburg in Pommern 
Dom. Koppenow b. Vietzi g. 
Wetzen, Futter für Tauben, Hübner, 
Schweine, in 32 — 3 iſt zu 
illigen ifen zu haben 
biüigen Nach mene, Mtftädt. Graben 99. 


3 oder 4 ſtarke 

A ee 
enn an e eblerha 5 

fe W l a ht 
dieſer ... 
10 ſtarke Zugochſen ver⸗ 
kauft das Dominium 
Alt Janiſchau b. Pelplin. 


Fromme und gut 
2 8 ierde verm. 
1 Rachen erthe 


= Nathuſius, 
Stallmeiſter, Vorſt. Gr. 65. 


Stellung⸗Geſuch. 


Ein zuverläffiner verheiratheter Mann 
ſucht, da fein Geſchäft ihm nicht vollſtändig 
die Exiſtenz ſichert, irgend eine Nebenheſchäf⸗ 
tigung, aaf Wunſch gegen Caution. Adreſſen 
werden unter 1555 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Finen Lehrling für meine 
Apotheke 
ſuche für ſofort oder ſpäter. Beſte Ausbil: 


dung in praktiſcher und theoretiſcher Ber 
ziehung zugeſicher 
Marienwerder. 
E. Gigas, Apothekenbeſitzer. 
nipectoren und Wirthſchaſtseleven ſuche 
J ſofort und zum ſpäteren Antritt. 
hrer, Langgaſſe 55, 


res beim Unterzeichneten. 


fähigen Unternehmern 


Neuſtadt l. W.⸗Pr., den 25, Juli 1872. 


\ u Jaeppelt. 


Ein Grundſtück mit rößerem 
Garten, II großen 5 — u. 
allem Zubehör, ſich * beſon⸗ 
ders zur Einrichtung der fei⸗ 
nen Reſtauration eignend, i 
bei einer Anzahlung von 3000 


Thlr. zu verk 5 
1. Daum No. 48.5 * 


eine Dame aus achtbarer mil 
F welche 8 Jahre Mitleiterin Ae 55 
Leder und Galanterie⸗ Geſchäſts geweſen 
gegenwärtig noch in Stellung ift, wird in 
am 8 enter Gngagement geſucht. 
ef. erien erbittet man in d iti 
d. Zig. unter No. 1689. 8 


ma „eine Erzieherin 
1698 br ar EA 8 En 


Ein zuverläffiger erfahrener 


e | 


und energifcher Sufpeetorg | 


findet bei einem jährlichen Gehalt von 1 
Stellung auf einem Rittergut mittlerer 
Geh — der Ba von Tanis. 
erten mit genauer An 5 
herige Thätigkeit unter 1553 e . 2 300 


Zum 1. October 


kann bei mir ein junger M. 
Lehrling eintreten. — 


Neuenborn, Apotheker, 


Freie Lehrlingsſtelle 


für Apotheke, Mineralwaſſer⸗ Fabrik 
Droguen⸗Handlung vacant bei end 


in Graudenz — 

in gebildetes. anſpruchsloſes Ma 
E dem gute Empfehlungen zur Seite tte. 
ben, wünſcht eine Stelle als Geſellſchaſterin, 
am liebſten auf dem Lande. Näheres unter 
1529 in der Expedition diefer? eitung. 

Fin Schreiber ſucht Deſchäft U 
E unter 1012 in der Goch. d. E 
»in Mann in mittleren Jahren, der 1 
5 1 an Teen Yan, ſucht paflenbe 

ellung. . unter in d 
— n der Expedition 
Ein verheirateter Holfteiner Melerer, weis 
cher mit beiten Zeugni n 
3 verjehen iſt, 7 5 Pio 
vom 


Fine geb. Dame ſ. St. als Geſell i 
(& Stüße oder Vertretung — —.— 
Adr. erbeten unter 1494 J. d. Exped. d. Ztg. 

in in der Golonial- Waaren Branche 

routinirter Reiſender ſucht bald 
oder per 1. October c. Engagement. 

Offerten sub Chiffre J. 
fördert die Annoncen: 


edition von 


Daube & sl i 
eile No. 1 zu er 

ine kath. gepr. Erzieheri 
E 5 i ſucht unter ga 


i 
Adr. werd. in der Erpel 


1720 erbeten. 


mm 


Ein Tapiſſerie⸗ und 


ed. d. Zig. unter No. 


N ! urzwaaren = Geihä 
in Danzig, ſeit vielen Jahren mit beitem 
Erfolge betrieben, ſoll Verhältniſſe halber 


verkauft werden, 
Expedition dieſer Ztg. 


Näheres in der 
unter No. 1496. 

ine erfahrene anſtändige Köchin, mit gu⸗ 
E ten Zeugn. verſehen, wünſcht von ſogl. 
eine Stelle in oder außerhalb der Stadt. 
Zu erfragen Tobiasgaſſe 31, I Tr. hinten. 


; Eine Lehrerin, 
welche ſeit längerer Zeit an einer S le, 
wie auch ſchon als Erzieherin thätig Gr 
und mit Vorliebe jüngere Kinder unterrichtet, 
— 11 Stelle. N 

efäll. i ed. d. 
unter Jie 15 Sefragen in der Exped. d. Ztg. 


Eine comfortable Woh⸗ 
nung mit Garten, imerbalb ber 


0 October zu 
Nähere Mittheilungen Fe 
d 


den — unter | No. 1697 t. d. Erpd. d. Z. 
Dalhalla, 


Reſtauration, i 
3. Dass a — 2 — Be 8. 
ige wie fremde Lagerbiere auf Eis 
elegantes Billard, Bedienung neu. r 
Es bittet um geneigten Beſuch 
F. Buchardt. 


Schweizer⸗Garten 
von R. J. Naegele. 
Heute Sonnabend, den 27. Juli c. 


2 3 N. 
Militair-Con cert, 
geben von der Kapelle des 6. Oſtpr. Inf. 
Renmts. No. 43, ea Leitung der Babel 
meiſters Herrn 


W. Parlow. 


Anfang 36 Ubr. Entree à Perſon 5 Sgr. 
ür die eingegangenen Gaben an die in 
Weinsdorf durch Brandunglück Vers 
armten dankt das unterzeichnete Comits allen 
gütigen Gebern und bittet um fernere milde 
Bas Fomit 5 für die Abgebrannt 
a & für die unten 
„in Weins dorf in Oſtpr. 
Ein kleines Windſpiel bat ſich verlau⸗ 
fen. Man bittet, daſſelbe gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben im Engliſchen Hauſe, in 
den Bahnhofs⸗Reſtaurationen zu Pr 
Hohenſtein oder Dirſchau, oder bei Herrn 
Gaſtwirth Schilling zu Neufäbr. 


No. 7345 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaction, Dru ung Verlag von 
2. W. Vefenanz i Fange, 


7 10, oa be. 
G. L. 3 


Engagement. Gef. 


r 25 


